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E d i t o r i a l

Potsdam, im Dezember 2022

Editorial

Historia magistra vitae – an die Sentenz von Cicero, wonach die 
Geschichte als Lehrmeisterin des Lebens wirken kann, sollte man sich 

in Krisenzeiten erinnern. Desgleichen wusste Niccolò Machiavelli, der die 
Bedeutung der Geschichte für die praktische Politik hervorhob: „Ich habe 
sagen hören, daß die Geschichte die Lehrmeisterin unserer Handlungen 
und besonders der Fürsten sei.“ Daraus lässt sich das Machiavellistische Vier-
eck bestehend aus virtù (Tugend), fortuna (Glück), necessità (Notwendigkeit) 
und occasione (Gelegenheit) ableiten. Worauf wollte Machiavelli hinaus? 
Dass politisch Handelnde einen geübten Blick für mögliche Gefahren ent-
wickeln, historische Notwendigkeiten erkennen, Ebenen, Faktoren und 
Interessensstränge differenzieren. Politik als Staatskunst, mit eigenen Geset-
zen und Fliehkräften, die es zu beherrschen gilt. Strategisches Denken als 
Kardinaltugend, dessen Grundlage eine historische Tiefenschärfe ist. 

Kann man Lehren aus der Geschichte ziehen? Wenn ja, wie verhält 
es sich mit der europäischen Geschichte? Ein halbes Jahrtausend militä-
rischer Omnipotenz Europas, schreibt unser Gastherausgeber Hans-Hein-
rich Nolte, habe einen expansionistischen Habitus geformt, der bis heute 
andauert. Kolonialismus und Gewalt in Afrika, maritime Expansionen 
europäischer Reiche und Aufstiege zu Weltmächten, Spuren der Gewalt 
und Dekolonisierung. Dazu im Themenschwerpunkt, der in Zusammenar-
beit mit dem Verein für Geschichte des Weltsystems e.V. entstanden ist.

„Es ist viel los, es schlägt viel auf uns ein“, sagte der Wirtschaftshisto-
riker Adam Tooze der NZZ und meint damit die Polykrise unserer Zeit. 
Weltunordnung, Krieg in Europa, Inflation, Klimawandel und Entfrem-
dungen. Die Zeitenwende verlangt uns vieles ab. Fast ein Jahr tobt Russ-
lands Angriffskrieg gegen die Ukraine. Im Nebel des Krieges wagt Wulf 
Lapins in der Analyse eine ausgeruhte „Auslotung von potenziellen Aus-
wegen“. Ferner erlebt der Iran eine Revolution, die den Anfang vom Ende 
des Regimes bedeuten könnte. Die Gleichzeitigkeit des Ungleichzeitigen? 

Unseren Leserinnen und Lesern wünschen Herausgeber und Redak-
tion ein frohes und zugleich friedliches Jahr 2023!  

Majd El-Safadi, WeltTrends-Redakteur 
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